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Verschwörungsempirie



Gibt es ein Schweigekartell auf 

institutioneller Ebene?

Def. Schweigekartell:

 kalkulierte Informationsunterdrückung

 Vereinbarung oder ein gleichgerichtetes Verhalten

 Akteure geben für andere Betroffene wichtige Informationen 

nicht preis oder sprechen für sie selbst unvorteilhafte 

Themen konsequent nicht an bzw. schweigen sie tot.  

 Kein echtes Kartell im Sinne eines organisierten 

Bündnisses von Konkurrenten



Fallbeispiel: Uni Klink Aachen / 

Ärztekammer Nordrhein / MAGS NRW

 In mindestens 5 Fällen meldet die Uni Klink Aachen keine (möglichen) 

Impfnebenwirkungen (involviert: Neurologie und später Klinikdirektor).

 Patienten wird mit Nachteilen/Anzeigen gedroht, wenn sie die Einhaltung 

des Infektionsschutz gesetztes einfordern.

 Das MAGS NRW ist darüber informiert und schweigt.

 Der Patientenfürsprecher der Uni Klink Aachen ist darüber informiert 

und schweigt.

 Die Ärztekammer Nordrhein sieht keinen Verstoß gegen die Berufsordnung, 

wenn Ärzte das Infektionsschutz nicht einhalten. 

 Die Bundesärztekammer ist informiert und sieht sich als nicht zuständig.

 Die Kölner Polizei sieht sich als nicht zuständig.



Fallbeispiel Medien: Wer berichtet wie?

Journalistin der deutschen Welle: 

 „[…] International ist die Datenlage sehr dünn. […] Wir mussten bei dem 
Begriff sehr schwammig bleiben […] Thema […] zugänglich machen, ohne 
jegliche Vorkenntnisse, und uns zudem absichern wollten gegen jegliche 
Instrumentalisierung der Impfgegner und Leugner. “

Ina

 „Leider führt diese Absicherung dazu das schwer erkrankte Menschen 
marginalisiert, diskriminiert und weiter nicht behandelt werden.“

Journalistin der deutschen Welle: 

 „Leider ist in den Redaktionen dann oft eher die Überlegung, es gar nicht 
zu machen, einfach weil es dann zu komplex wird. Und da habe 
ich mich auch gegen gestellt, weil es dafür dann auch wiederum 
zu wichtig ist.“



Es gibt starke Hinweise auf ein 

Schweigekartell auf institutioneller Ebene

 Informationen zu Impfnebenwirkungen werden 

unterdrückt / Fehlverhalten bagatellisiert + nicht 

geahndet

 gleichgerichtetes Verhalten von Medien (insb. 

Redaktionen), Ministerien, Polizei, Behörden, Ärzten und 

Klinken



Soziologische Erklärungen



Strukturfunktionalismus (Parsons)



Soziale Rollen (Dahrendorf)

 Bündel von Erwartungen an Personen in bestimmten 
sozialen Positionen

 Muss-Erwartung
(i.d.R. Gesetz)

 Soll-Erwartung 
(starke Sanktionierung)

 Kann-Erwartung 
(Lob / kein Tadel)

Funktio-

nierende

Institutionen

Freiheitsgrad 

des 

Individuums 



Werterwartungstheorie (Esser)

 Entscheidungen werden nach einer Kosten-Nutzen-

Erwartung getroffen

 Beinhaltet sowohl ökonomische als auch 

soziale/psychologische Kosten bzw. Nutzen



Coleman‘sche Badewanne
(soziologisches Erklärungsmodel)



Sozialer Wandel:

Brücken bauen



Spaltung als Handlung

 „Moralisierung“ als Spaltungswerkzeug?

 Strohmannargument: Jemand ist „umstritten“ (… oder direkt Nazi).

 Sachdiskussionen werden zu personenzentrierten Diskussionen

 Das Argument in der Sache wird nicht mehr gehört, sondern die 

Person wird diffamiert. 

 Folge 1:

Jemand versucht sich zu verteidigen / zu erklären, warum man kein 

Unmensch ist. Die Sachdiskussion gerät in den Hintergrund. 

 Folge 2:

Menschen bringen sich in „ihrer“ Gruppe „in Sicherheit“ 



Hindernis beim Brückenbauen

Autoritärer Charakter (Adorno, Oesterreich)

 Ängstliche Abwehr von Neuem und Fremden

 Rigides und unflexibles Verhalten

 Anpassungs- und Unterordnungsbereitschaft

 Orientierung an Macht und Stärke

 Feindseligkeit und unterdrückte Aggressivität

 Konformität



Förderlich beim Brückenbauen: 

Respektvolles Miteinander

 Gewaltfreie Kommunikation

 Redekreise, Verbindungen schaffen

 prozessbezogene Psychologie: 

„Querschlägern“ zuhören / Minderheitenmeinungen berücksichtigen

 gleichberechtigte Koexistenz von Meinungen 



Netzwerktheorie (Granovetter)



Soziale Bewegungen / Netzwerktheorie 

(Granovetter)

 Enge Verbindungen:

ermöglichen Erlernen neuer Wege / Sichtweisen

 Schwache Verbindungen:

ermöglichen die Verbreitung (neuer) Normen und Werte

 Wenn immer mehr Individuen die neue Sichtweise / Rituale / 

Habitus  übernehmen, entsteht eine soziale Bewegung / sozialer 

Wandel



Das Problem mit der 

Verarbeitung von „Fakten“



Heuristiken nutzen wir ständig

 Methode: 
begrenztes Wissen (unvollständigen Informationen) + 
wenig Zeit  wahrscheinliche Aussagen treffen oder 
praktikable Lösungen finden

 Alltagswissen: Impfungen sind gut und sicher

 Schlussfolgerung: Die Covid-19 Impfung ist gut und 
sicher



Kognitive Verzerrungen

 Illusorische Korrelation:

Wahrnehmung eines (starken) Zusammenhangs, wo 

statistisch kein oder ein deutlich kleinerer 

Zusammenhang vorliegt.

 Bestätigungsfehler:

Neigung, Informationen so zu ermitteln, auszuwählen 

und zu interpretieren, dass diese die eigenen 

Erwartungen erfüllen (bestätigen).



Kognitive Dissonanz (Festinger)

 Unangenehmer Gefühlszustand 
durch unvereinbare Kognitionen 
(Wahrnehmungen, Meinungen, Wünsche)

 Starke Dissonanz bei Gefährdung des positiven 
Selbstkonzepts, z.B. bei Informationen, die jm. als 
unmoralisch oder irrational dastehen lassen

 Starke Bestrebung diesen Zustand aufzulösen!


